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Umwälzungen in Osteuropa noch verstärkt wurde,
hat die Universität - Gesamthochschule - Pader¬
born wie viele andere Hochschulen in Deutschland
mit infrastrukturellen Problemen konfrontiert, die
es nicht leicht machen, diesen neuen Herausforde¬
rungen gerecht zu werden. Die Überlastung vieler
Fachbereiche macht es schwer, auf die Bedürf¬
nisse besonders ausländischer Studenten einzu¬
gehen. Die allgemeine Wohnungsnot schafft kaum
noch lösbare Probleme, nicht nur für die Organisa¬
tion von Austauschprogrammen, sondern gerade
auch für Wohnungssuchende Studierende aus Afri¬
ka oder dem Nahen Osten. Hier sind politische Lö¬
sungen gefragt.

Es gilt, bei der zunehmenden Bedeutung der eu¬
ropäischen Integration, auch im universitären Be¬
reich die Kontakte zu Ländern der sogenannten
"Dritten Welt" nicht aus den Augen zu verlieren
und die Studierenden, die aus diesen Ländern
kommen, mit ihren besonderen Problemen zu un¬
terstützen.
Auch die traditionellen Austauschbeziehungen mit
Hochschulen in den USA und Kanada bedürfen
nicht nachlassender Bemühungen. Besonders
wichtig ist es hier, für Paderborner Studierende
weitere Befreiung von den außenordentlich hohen
Studiengebühren zu erreichen.

VII. Haushalt

Personelle Ressourcen

Übersicht über vorhandene Stellen
Die Anzahl der vorhandenen Planstellen/Stellen
für Beamte, Angestellte und Arbeiter sowie
Ausbildungsplätze für Lehrlinge im Berichtszeit¬
raum ergibt sich aus der nachstehenden Übersicht,
die zu Vergleichszwecken auch Angaben zu
vergangenen Jahren enthält.
Von den vorstehend für 1992 genannten 1.381
Planstellen/Stellen (ohne Lehrlinge) entfallen
1.279 auf das Hochschulkapitel 06 230, 83 auf das
Hochschulsonderprogramm I (Kap. 06 022) und
19 auf das Hochschulsonderprogramm II (Kap.
06 023).

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr
Der Vergleich der Stellenbestände 1991: 1992
zeigt einen Zuwachs von insgesamt 10 Stellen,
von denen 7 aus dem HSP II und 3 aus den
"sogenannten Töpfen" zugewiesen wurden. Hier¬
bei handelt es sich um
1 C 4 - Universitätsprofessur für Germanistik
(Deutsche Sprache und ihre Didaktik)
1 C 3 (b) - Professur für Maschinenbau (BWL,
Schwerpunkt Logistik)
2 C 2 - Hochschuldozenturen
1 C 1 - Wissenschaftliche Assistent

1 BAT Ib/Ila-Wiss. Zeit-Angestellter
4 Stellen für Laboringenieure/Techniker

Auswirkungen von Tarifverträgen
1991/1992 wurden entsprechend der geänderten
Lohnstruktur des MTL alle Arbeiter in die neuen
Lohngruppen übergeleitet und bei Erfüllung der
tariflichen Voraussetzungen in den weitaus
meisten Fällen höhergruppiert.
Die Neufassung der Tätigkeitsmerkmale für
technische Angestellte - Vergütungsordnung zum
BAT - die im Herbst 1991/Anfang 1992 verwal¬
tungsmäßig umgesetzt wurde, brachte für viele
technische Mitarbeiter/innen finanzielle Verbesse¬
rungen.

Stellenbesetzungssperre
Die seit Anfang der 80er Jahre bestehende neun¬
monatige Stellenbesetzungssperre war auch im
Berichtszeitraum belastend. Im Hochschulbereich
wirkt sich diese gesetzliche Verpflichtung wegen
des hohen Anteils zeitlich befristeter Wissen¬
schaftlicher Mitarbeiter besonders ungünstig aus,
da aufgrund der Zeitverträge die jährliche Fluktua¬
tionsrate 20-25 % beträgt.
Für 1993 muß mit einer Verlängerung der Stellen¬
besetzungssperre (Pflichtvakanz) von neun auf
zwölf Monate gerechnet werden. Die Auswirkun¬
gen werden zukünftig noch gravierender sein.

Sonstiges, aus Drittmitteln bezahltes Personal
Parallel zur positiven Entwicklung bei der Ein¬
Werbung von Drittmitteln ist in den letzten Jahren
die Zahl der Beschäftigten, die aus sonstigen Mit¬
teln bezahlt und vom Stellenplan der Hochschule
nicht erfaßt werden, beträchtlich gestiegen.
Aufgrund der besonderen Finanzierungsmo¬
dalitäten ist die Fluktuation der Beschäftigten in
diesem Bereich besonders groß. Z. Zt. sind in ca.
700 Forschungsprojekten rd. 320 Drittmittel-
Mitarbeiter tätig. Hinzu kommen noch ca. 4.200
Arbeitsverhältnisse mit Studentischen und Wis¬
senschaftlichen Hilfskräften, von denen 2.200 aus
Drittmitteln und Sonderprogrammen finanziert
werden.
Die Personalkosten aller aus Drittmitteln und
Sonderprogrammen bezahlten Personen ein¬
schließlich aller SHK/WHK betragen ca. 30
Millionen.
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Stellenübersicht 1972 1983 1987 1991 1992

Rektor 1 1 1 1

Professoren/Hochschuldozenten
C4 - Prof. 45(H4/H3) 94 105 118 119
C3 - Prof. 194 137 138 154 156
C2 - Prof. - 113 101 92 93

insgesamt 239 (FHL) 345 345 365 369
davon C3/C2- Prof. (-) (197) (183) (190) (191)

Wiss. Mittelbau
C2, C1.H1.A13-A15 78 141 137 214 217
Wiss. Angest. la-lla 4 124 168 170 168

Wiss. Dienst insgesamt 82 265 305 384 385

Nichtwiss. Dienst
Beamte (Verw./Bibl./Tech.) 47 97 91 95 95
Angestellte 160 375 387 427 432
Arbeiter 47 101 100 100 100

insgesamt 254 573 578 622 627

Personalstellen insgesamt 575 1.183 1.228 1.371 1.381

Lehrlinge 4 51 104 94 62
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Ausgeschiedene Professoren

Bartmuß, Wolfgang 1 In! RrnfUnl.-rrOT. CD 4 Arb 14 Di ihoclonrlrvunesidiiu

Bratke, Wolfgang Orr\friOT. cr arb ö \/orc Fl—l I Innovcio. rn Lippt?
Diekmann, Manfred n rA frTOT. CO QrtJ o \/arc CTLJ 1 jr*\r"\Qvt?io. rn uippt:
Dr. Duthweiler, Helmut DrrxfrfOT. CD 7FB / Di ihüclonHKunesidnu

Hartkamp, Hans-Georg, O rProf. CD * OFB 12 ■iU aa| r\r\r4Kunesiana
Dr. Heichert, Christian 1 1v*-»■ 1) tuni.-prot. CD Oru 2 C maritiAn mncrneniicrung
\S —1L~ r"*\\y-*X ~~Kalb, Dieter Prof. CD 7FB / Di ihactanHr\ui lcoldi iu
r™\t^i_1/_ _jDr. Klein, Karl-Hans n r „trrOT. CD PrtJ o \/arc 1 Ini f^M.Wimnprtalvers.UMi-vjn-vvuuuci iai

Kleineberg, Kari-Ignaz n m frTOf. CD \ c.rc i o Di ihoctonHr\UI IGold 1IU
i/ m Li i—\„..iDr. Krani, Paul 1 Irt! I~Ür/\funi.-pror. CD 11TD lO Di ihoctanrlrxUllcoldl IU

Dr. Landes, Thomas □ rrt fProt. CD £rb 0 7altahloi tf^.ClldUldUl

Dr. Lengauer, Thomas Uni.-Prof. CD *17rB 1 1 Duf 1 Ini Pnnn f^lUIP)r\ui um Dünn omu

Dr. Minas, Hermann 1 Ini n»(Uni.-Prof. CD 4 1FB 1o Di ihoc+onHr\une5idiiu
PN— | | ■■Ii Ä „ 1_ __i _ L \*i«l*L»Ä«.Dr. Muller-Jentsch, Walther 1 Im! n Prt fUni.-Prot. CD -1rB 1 \/arc 1 Ini DnrhiirmVcrs.uni Doonuiti

Nabert, Rudolf Uni.-Prof. FB 17 Ruhestand
Dr. Priese, Lutz Uni.-Prof. FB 17 Ruf Erzieh.Wiss. Hochschule Koblenz
Dr. Rauschenfels, Eberhard Prof. FB 8 Vers. FH Lippe
Sander, Klaus Uni.-Prof. FB 5 Ruhestand
Scheuermann, Sigurd Prof. FB 7 Vers. FH Aachen
Schneider, Elmar Prof. FB 12 Ruhestand
Störzbach, Gernot Prof. FB 7 Ruhestand
Wardemann, Horst Prof. FB 18 Ruhestand
Wphpr Willi«VC L/W1, VV1111 Prof. FB 7 Ruhestand
Wppspr-Krpll Lothar-Maria»vccoci r\i eil, i_uLiioi iwiai ia Uni -Proflila 1 1w 1• FB 5 Ruhestand
Dr Wilmp^ Gerhardt1—11. «Villi fCO) Uul 1lul Ul Prof. FB 9 Ruhestand

\ r*ic +q 111innert \/nn MmfoccnrünQinsteiiungen von r roTcbooreri *

_ r-^k_ _| 1 ■* _Dr. Beder, Jutta i iniUni.-Prof. CD AFB 4 Dan if i mnDemi ui ly
Dr. Dudziak, Reiner n» n rProf. CO 4 OrB 12 Dam if\ innDciuiuny
Dr. Dr. Ensthaler, Jürgen 1 Ini r—)r-r^fUni.-Prof. CD CrB o Dan if i mnDeruTuny
Dr.Gnutzmann, Claus i U! n-«<Uni.-Prof. CD OFB 3 Dan ifi innDeruTuny
Dr. Grupe, Marianne r>.__ xProf. CD 4 QFB 18 Dan if i mnDciuruiiy

_ ■ i_ __ l >ij | mi-1e -• _ _iDr. Hauenschild, Wilfned 1 In! r^_-»rUni.-Prof. CD -i 7rB 1 / Dan tf i innDer UTuny
Dr. Keil-Slawik, Reinhard 1 In! rftfum.-Prof. CD 17res I 1 Ron ifi mnOt?l Ul Ul IU

Dr. Langenbacher-Liebgott, Jutta 1 I■**i r i /-*£uni.-prot. CO 1ra o Ran ifi mnDci ui ui iy
Hr KAannalin^ Ion
Ul .IwlcppcIllIK, Jdll

Prof1 1Ul. FB 161 U 1w Berufung
Dr. Noe, Reinhold Uni.-Prof. FB 14 Berufung
Dr. Risch, Nikolaus Uni.-Prof. FB13 Berufung
Dr. Rosenthal, Klaus Uni.-Prof. FB 5 Berufung
Dr. Schulz-Beenken, Anne Suse Prof. FB 12 Berufung
Dr. Schiller, Bettina Uni.-Prof. FB 5 Berufung
Dr. Schwarz, Ulrich Prof. FB 16 Berufung
Dr. Tuminski, Ralf Prof. FB 18 Berufung
Dr. Wallaschek, Jörg Uni.-Prof. FB 10 Berufung
Dr. Werner, Thomas Uni.-Prof. FB 5 Berufung
Dr. Wirries, Detlef Prof. FB11 Berufung
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